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... Ihr Joumad ist sehr 
interessant zu lesen, es 
bürgt für große Seriosi¬ 
tät. Nur etwas haben wir 
zu kritisieren: nämlich, 

daß Sie Platz und Zeit _ ii**^*'~ ' ^ 

verschwenden für einen Möchtegern-Kontakt- p»^ **°!!! **** 

1er wie Billy Meier. Dieser Mann wohnt nur 

10 Kilometer von uns entfernt. Wir haben «*5*^23*' j. « 

oft die Möglichkeit, zu seinen Vorträgen 
zu gehen (die er übrigens seit langem nicht 
mehr selber hält). Wir haben begonnen, daß 
Verhalten seiner Leute zu studieren. Was da¬ 
bei herauskommt, sind nur Widersprüchlichkeiten. Wir werden unsere 
Arbeit fortsetzen, um etwa in einem Jahr einen umfassenden Bericht 
über lEin herauszugeben. Trotzdem können wir jetzt schon sagen: 
Billy Meier ist ein Spinner! 




... beglüclcwünsche ich Sie zum"neuen Gesicht" Ihres Journals; 
Ich hatte vor. Ihnen hierfür einige Anregungen zu geben, doch 
kann ich erfreut feststellen, daß Sie größtenteils das Heft so 
gestaltet haben, wie ich es Ihnen empfehlen wollte. ... 

Dieter von Reeken, Lüneburg 


... Ihr Joum 2 a unterscheidet sich nun nicht sehr wesentlich 
ln Aufmachung, Inhalt und Umfang von diesem Informationsblatt 
(Anm.; gemeint ist das MUPON-Info) und ich halte es für sehr 
schade, daß Sie Ihre Arbeitskraft in eine neue Broschüre stecken, 
anstatt bei MUPON-CES mitzuarbeiten. ... 

K.S., Essen 


Wir sind auch an Ihrer Meinung sehr interessiert. Wenn Sie zu 
unserem Journal etwas zu SEigen haben, schreiben Sie uns bitte. 
Wir behalten uns vor, Briefe auszugsweise oder gelcürzt wieder¬ 
zugeben. - GEP - 
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gadruckta Plagiate Ubamahaen wir keine Tarantwortung. Daa 
Journal arachalnt jaden 15. alnaa Monate auf nlchtkonaaralallar 
Baala, Honorare werden nicht gaaahlt. 

Beaugapralse: 1 Jahr DM 18,-j 1/? Jahr DM 10,-; Elneelhaft DM 2,-. 
toaelaCTprelae fUr aachgabundena Anaalgan; 1 Schralbaaschlnanaalle 
Ica. bO Anachläge) prlwat DM 1,-; gewerblich DM 2,50. 1 Salta 
DM 50,-: 1/2 Salta DH 27,-; anaonatan gilt uneera lawalla gültige 
Anaalganpralallata. 

Druckt Scl«nc«-fIctlon DBChwrband; üwe Drab«r 
Postfach 1646; 3000 Hannover 1 

Heran egabar: Gemenchaft IW Eifotadn« 

unbcknatcr PliiBoaiene 
P<Mt^ 2361 
S880 lirtifiyWirl 1 


Journal 

für UFO^orachung 

Probeex. kostenloG. • Ehren- 
amtl. Mitart), f. ertgl. Über- 
set^r>gsatt>. geeucht- - Oel- 
geczahter zu verk., suchen 
Magnetometer, FetOwaagen 
etc. u. bereits vergntf. UFO- 
Lrteratur. GEP. PF 2361. D- 
^860 UidenecheKl 1 


2 







WOSPHÄRISCHES PHÄNOMEN ? 


von Stuart Campbell 

4 Dovecot Loan, Edinburgh, EH14 2LT, Qigland 

Übersetzung; G.Mosbleck 
Fortsetzung und Schluß aus Heft 7/80 


Solch eine schnell rotierende Luftmasse könnte elektromagnetische 
Vorgänge Induzieren, die ionisiert sind. Auf diesem Weg könnten 
sogenannte "Ball Lightings" gebildet werden. Allerdings wäre es 
möglich, daß ÜPOs unter Bedingungen und Veriiältnlssen gesehen 
wurden, die heute gewöhnlich noch nicht mit diesem Phänomen ln 
Verbindung gebracht werden. 

Obiges legt nahe, daß der Mechanismus ÜPOs (oder "Ball-Lichter") 
ohne Sturm oder Lichterscheinungen erzeugt. Tatsächlich ist es 
vielleicht so, daß die "Ball-Lichter" mit "Licht-Blitzen" in Ver¬ 
bindung gebracht werden, die eine besondere Art von Plasma sind 
und von Luft-Kontraktionen erzeugt werden. Ein Licht-Blitz er¬ 
hitzt sehr schnell die ionisierte Luftschicht. Dem Vorgang muß 
eine Kontraktion folgen. Diese Kontraktion von ionisierter Luft 
ist vielleicht der Mechanismus, der unter diesen Umständen die 
"Ball-Lichter" erzeugt. 

Offensichtlich scheint es, daß eine zusammengepresste Luft¬ 
masse nur unter ruhigen Bedingungen (Windstille) eine zusammen¬ 
hängende, rotierende Drehung erzeugen kann; starke Winde würden 
die nötige Zirkulation verhindern. Auf diese Welse werden mehr 
ÜPOs bei ruhigem Wetter gesehen als zu anderer Zeit. Tatsächlich 
können wir Vorhersagen, daß die UPO-Aktivität zunehmen würde, be¬ 
sonders bei ruhigem, kalten Wetter. Das ist eine beweisbare Be¬ 
ziehung. 

Untersuchung der Hviwthese 

Ob nun UPOs mit kaltem, ruhigem Wetter in Verbindung gebracht 
werden können oder nicht, kann mit dem "BUFORA Sichtungsbericht" 
ermittelt werden. In ihm sind vier Grade jeder Temperatur und 
jeden Windes verzeichnet. Obwohl die existierenden Lochkarten 
keinen'Platz für diese Parameter enthalten, kann man erwarten, 
daß die vorweggenommene öitwicklung der computermäßlg verar¬ 
beiteten UPO-Daten diese enthalten wird. Es wird erwartet, daß 
diese Beziehung zwischen dem Auftauchen von UFOs und kaltem, 
ruhigem Wetter zeigen wird. Vielleicht könnten auch physika¬ 
lische Versuche UPO-PlMraa erzeugen, wenn die richtigen Luftbe¬ 
dingungen gegeben sind. Einige Labors besitzen Kaunmem, die in 
der Lage sein sollten, die gewünschten Bedingungen zu schaffen. 

Mehr Argumente für die These, daß UPOs ein Naturphänomen 
sind, enthält ein späterer Artikel. 

Quellen: 


"Basic Patterns in UFO Observation", 
Claude Poher and Jacques Vallle, Flvj 
Vol.21 No. 3/4 1975 pp 8-13. 


Saucer Review. 
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2, "Notes on UPOs", 

G.Burrows, BUPORA J, Vol.4 No. 3, Summer 1974, pp 16-18; 
Letters BUPORA J, Vol. 4 No. 6, March/Aprll 1975, pp 16-17; 
"UPOs or NIFOs - Mr.Burrows defends his Position", 

BUFORA J, Vol. 4 No. 7, May/June 1975, pp 12-14. 

3. The temperatures ln Pigure 1 (siehe Journal 7/80) are ex- 
tracted from Climatologic^ Memor^dum No.54A - The (^Imate 
of Edinburgh, 2nd ed..J.A.Plant jThe Meteorological Office, 
Novemter 1968). 

Übersetzung aus: "Journ al of TRi^SIFMT AERI^ PHHIOMFMA" . Vol.1, 
No.2, März 1980, Published by - ^The Research Department of the 
British UPO Research Association (BUPORA LTD.), Arnold West, 16 
Southway, Burgess Hill, Sussex, RH15 9ST, England. 



VON HANS-WERNER PEINIGER 


RADIOAKTIVE MESSUNGEN 
IN DER UFO-FORSCHUNG 

Bevor wir uns näher mit der Meßtechnik und den Geräten beschäfti¬ 
gen, etwas zur "Radioaktivität", 

Es gibt chemische Elemente, die ohne äußeren Einfluß Strahlung 
an die Umgebung abgeben (siehe Periodensystem der Elemente), wo¬ 
bei sie nach gewissen Gesetzen "zerfallen" und dabei "strahlen". 

Man hat drei Komponenten der Strahlung festgestellt (Atomaufbau 
vorausgesetzt); 

1. Alphastrahlen 

sind Heiiumkeme mit der Maissenzahl 4, sie bestehen also aus 
zwei Protonen und zwei Neutronen. ^.-Stpahlen können auf Grund 
ihrer kinetischen Fiiergie magnetisch und elektrisch abgelenkt 
werden. Die Geschwindigkeit beim Verlassen der radioaktiven 
Quelle beträgt zwischen 5?< und 109< der Lichtgeschwindigkeit. 

Die Reichweite der Teilchen ln Luft reicht bis zu 6 cm weit 
und sie dringen nur einige hundertstel mm in organische Ge¬ 
webe ein, 

2. BetastreJilen 

sind Ilektronen, die eine Geschwindigkeit bis zu 99?^ der 
Lichtgeschwindigkeit erreichen. Auf Grund ihrer kleinen 
Masse werden sie von elektrischen oder magnetischen Feldern 
leichter abgelenkt alsÄ-Strahlen./»-Strahlen haben eine größere 
Reichweite als«-Strahlen. In der Luft einige Meter weit und 
in organischen Geweben immerhin ca. 8 mm. 
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(jMmas t rahl en ^ 

Während es sich hei den<t+/»-Stradilen um Teilchen gehandelt 
hat, sind/'-Strahlen kurze und energiereiche elektromag- 
netische Wellen . Sie können ührigends nicht durch elektrische 
oder magnetische Felder abgelenkt werden./“-Strahlen lassen 
sich nur durch meterdicke Betonwände oder mindestens 15 cm 
dicke Bleiplatten abschirmen. Energieärmere/"-Strahlen sind 
Röntgenstrahlen. ® 


iP.Poo^ßOOß __ 



Die von dem radioaktiven Präparat U238 
ausgesandten Teilchen-Strahlen werden von 
einem elektrischen Feld abgelenkt 


Die Radioaktivität unterscheiden wir in zwei Arten, die natürliche 
und die künstliche Radioaktivität. 

Die natürliche Radioaktivität resultiert aus der kosmischen 
Strahlung, die aus dem Weltall kommt und der terrestrischen 
Strahlung, die aus der Luft, dem Wasser und aus den Stoffen der 
Luft kommt. Diese Strahlungen sind adlerdings sehr gering und 
deshalb kaum schädlich. Gefährlicher ist die Aufnahme radio¬ 
aktiver Sto(ffe durch die Neihrung.jJ- und >y-St rahl en werden dabei 
aufgenommen (Inkorporation). Mit der Zeit addieren sich die 
kleinen aufgenommenen Mengen und werden letzten Endes Krebser¬ 
reger oder Erzeuger mutagener Schäden. 

Zu der natürlichen ist in der Neuzeit noch die künstliche 
Radioaktivität hinzugekommen, die aus den Röntgenstrahlen der 
Medizin und der Materialprüfung, den Atombombenversuchen (Fallout) 
und der Kernenergie resultiert. Vereinzelt wurde auch eine ge¬ 
wisse Radioaktivität an vermuteten Landeorten der UFOs festge¬ 
stellt (dazu später mehr), 

Meßgrößen der Radioaktivität 

Einheit der Radioaktivität; "Röntgen" r oder R 


Einheit der radioaktiven Wirkung auf Materie; "rad" - 1 rad ist 
die Wirkung von Ir auf lg Materie. 

Einheit der radioaktiven Wirkung auf Menschen; "rem" ("roentgen 
equivalent man"). Irem ist die Wirkung von Ir bezogen auf den 
Menschen multipliziert mit dem Quallitätsfaktor QF. Der QF-Wert 
ist ein Bewertungsfaktor, der die biologische Wirksamkeit der 
Strahlung normieren soll. 


Seit 1902, man hielt eine Jahresstrahlendosis von 2500r für un¬ 
gefährlich, hat man die "zulässige Bevölkerungsdosis" um das 
Uber 14700 fache herabgesetzt. Zur Zeit darf die Belastung nur 
150mrem betragen ( 1rÄ41rem ). Auf jeden Fall kan man abschließend 


daß es keine unschädliche Dosis 


Wenn bei unseren Messungen eine relativ hohe Strahlenstärke 
gemessen wird, ist auf jeden Fall sofort die Polizei oder das 
zuständige Ordnungsamt zu benachrichtigen. Für solche Fälle be¬ 
sitzt die GEP u.a. auch geeignetes Absperrmaterial (siehe Heft 
7/80), Wegen der eigenen Sicherheit sollte man selber das "ver¬ 
seuchte" Gebiet umgehend verlassen. 


MESSTECHNIK, GERÄTE 


Das Stabdosimeter 


Die ersten Tasehendosimeter wurden 1949 ln den USA auf den Markt 
gebracht. Die Dosimeter werden normalerweise am Körper getragen, 
damit ein direktes Ablesen der Strahlendosis möglich ist. 



Funkttomb—<*ir»ibuw9 

Als Strahlungsdetsktor enthAll dss 0osinf>et6r 
•in« k>ntsst>onsksmm«r (FH 39 U und R zwei Kam¬ 
mern). Di« Betriebsspannung für di« Ionisa¬ 
tionskammer liefert ein Kondensator, dar vor 
der MMSung auf «Ina bestimmte Spannung 
aufgeladen wird. 

Sobald das Doaimeter einer y~ bzw. Röntgen¬ 
strahlung ausgesetzt wird. flieSt in der Ionisa¬ 
tionskammer ein Strom, der den Kondensator 
ailmihllch entlMt. Zur Anzeige des Spannungs¬ 
rückganges am Kor>densa)or. der ein MaS für 
di« «ingestrahlte Dosis darsleilt. dient ein 
Ouarzfadenelektrometer. Der Elektrometerfaden 
wird auf ein« Skala projiziert, di« man dur^ 

«in Okular abliest 











Zusätzlich zur Tunktionsbeschreibung ist noch zu sagen, daß man 
zu dem Stabdosimeter auch ein passendes Aufladegerät benötigt. 
Beide Geräte zusammen kosten etwa DM 600,-. Zu beachten ist, daß 
die füllhalterähnlichen Meßgeräte durch die unvollkommenen Iso¬ 
lation und der natürlichen Umgebungsstrahlung, laufend etwas ent¬ 
laden werden. Deshalb muß kurz vor dem Gebrauch das Gerät aufge¬ 
laden werden. Die Meßgenauigkeit solcher Dosimeter beträgt etwa 
♦109i. 

Für unsere Zwecke, z.B. Untersuchung einer vermuteten UPO- 
Landestelle ist nur eine Feststellung der Umgebungsradioaktivi¬ 
tät möglich. Dather wäre das ideale Gerät für uns ein vom Netz 
unabhängiger Geigerzähler. 

Fortsetzung folgt 



Der "bekannteste Beweis" für die Zeitdehnung nach Einstein ist 
das/»-Meson. Nach heutiger Auffassung entstehen in der Atmos¬ 
phäre durch Kernreaktionen zwischen Atomen und kosmischer g 
Strahlung Teilchen von sehr geringer Lebensdauer (2,2 x 10”“ sek). 
Diese sogenannten Mesonen sollen in ca. 25 km Höhe erzeugt 
werden. Die Lebensdauer wurde übrigens in Ruhe"gemessen. Etwa 
1096 der Mesonen erreicht die Erdoberfläche. Sie müßten also etwa 
30 mal länger "gelebt" haben, als ihre in Ruhe befindlichen 
Gefährten. 


Man erklärt nun die Lebensverlängerung mit der Zeitdehnung und 
beweist, sozusagen ln einem Aufwasch, mit der Lebensverlängerung 
eben diese Dilatation. Ein typischer Zirkel-Schluß. Doch gerade 
dieser "Beweis" enthält noch eine Reihe anderer WidersprUchei Wie 
wir aus der Relativitätstheorie abgeleitet haben, erfolgt bei 
Annäherung eines bewegten Objekts, in Analogie zur Lorentz-Trans- 
formatlon, eine Zeitraffung, das Meson müßte also kürzer exis¬ 
tieren und nicht länger! Ebenso arbeitet dieser Beweis wieder mit 
zwei, gleichbereohtl^en Wirklichkeiten und verweist die Theorie 
damit ins Reich der Philosophie. Entweder wird nach der Relativi¬ 
tätstheorie die Zeit im Meson gedehnt, dann "lebt" es tatsächlich 
länger, oder durch die Lorentz-Kontraktion wird die Lufthülle der 
Erde auf ein Minimum zusammmgepreßt, dann reicht für den Weg 
die kurze Lebensdauer. Was gilt denn nun? (Um die Sache nicht noch 
mehr zu komplizieren, werde ich in diesem Zusammenhang nicht noch 
auf die Zeitdehnung durch Gravitationsänderung elngehen, die Ein¬ 
stein in seiner allgemeinen REL entwickelt). 

Andere Untersuchungen (Rossi 1940) zeigen eine andere 
Erklärungsmöglichkeit. Es wurden bis 3 km Höhe Mesonen gemessen, 
deren Verteilung nicht der Theorie der Lebensverlängerung ent¬ 
sprach. Rossi schloß daraus, daß die Mesonen gar nicht zwaingsweise 
in der Höhe von 25 km entstanden sein müssen. Es könnte sich auch 


um Sekundäreffekte weit tiefer gelegener Teilchen handeln. Das 
"schnelle Mesonen" länger leben kann auch andere Ursachen haben, 
z.B. können diese nicht so leicht von anderen Teilchen aufge¬ 
fangen werden. Da die Struktur und der Zerfallmechanismus von 
Mesonen heute noch unbekannt ist, muß eine Zeitdehnung ja wohl 
bis zur Klärung dieser Kemphysikalischen Fragen offen gelassen 
werden. 

Fortsetzung; 

5.3. Hafele + Keatings Atom-Uhren- 

Flug 


UNSERE KARIKÄTTTP 


wai«Hr- »>mTO«ae>*i 

UFO ANALYSIS DEPT 





^ir, unsere neue Identifizierungsmethode basiert 
auf den modernsten Erkenntnissen und spart eine 
Menge Zeit ein. 

Aus: GUTER SPACE HUMOR 

SS&S PUBLICATIONS, Gene Duplantier 
17 Shetland Street, Willowdale, Ontario 
CANADA M2M 1x5 
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QEP INTERN 


GEP-AKTUELL 


GEP ÜBERNIMMT VERTRIEB DES CVREEKEN VERLAGES 


Wie bereits teilweise bekannt geworden ist, hat der Carola von 
Reeken Verlag seine Tätigkeit eingestellt. Aus diesem Grund hat 
die GEP kürzlich den Vertrieb der erschienenen Bücher über¬ 
nommen. Alle Bestellungen sind also ab sofort an die GEP zu 
richten. Es sind noch alle Bücher lieferbar. GEP-Mitglieder er¬ 
halten einen Rabatt von 2096. 

An dieser Stelle möchten wir Familie von Reeken für ihre 
bisherige verlegerische Tätigkeit im Bereich der ÜFO-Forschung 
danken. 


UFO-FORSCHER-TREFFEN IN SYRGENSTEIN 

Am Wochenende des 2./3.August veranstaltete das CBiAF, Mannheim 
in Syrgenstein, Bayern ein UFO-Forscher-Treffen, an dem auch die 
GEP durch ihre beiden Leiter Hans-Wemer Peiniger und Gerald 
Mosbleck vertreten waren. 

Joe Johnson von der englischen Gruppe MÜFOIT berichtete 
von den neuesten Aktivitäten seiner Gruppe, 

Werner Walter und Hans-Jürgen Köhler , beide Leiter des 
CHIAP in Mannheim, führten mehrere Filme, u.a. Blue-Book-Film- 
Material und das komplette Blue-Book-Foto-Material (ca. 2000 
Diais) vor. 

Zwei weitere Filme sowie einige Untersuchungsgeräte zeigten 
die GEP-Leiter. 

Als "exotischer" Gast erntete Frau Ilse von Jacobi, München, 
mit ihren KontaktleivBerichten bei den anwesenden UPO-Forschem 
nur Skepsis. Der von ihr vorgefUhrte Billy Meier-Film, Schweiz, 
erwies sich bei näherer Betrachtung als Fälschung, erkennbar an; 
typischen Pendelbewegungen aufgehängter Obiekte, plötzliches Ver¬ 
schwinden eines Objekts (durch Filmschnitt; usw. Die von ihr 
noch ln diesem Jahr angekündigte Maissenlandung von UFOs erschien 
allen Anwesenden äußerst zweifelhaft. Auf die Berichterstattung 
der anwesenden Presse darf man gespannt sein. 

Besonderen Dank gebührt CHJAP-Mitglied Hans Rettenberger, in 
dessen Hotel der Konvent stattfand. Unterkunft, Essen, Landschaft 
und Wetter entschädigten für die lange Anreise. 

Der Konvent brachte einige aufschlußreiche Erkenntnisse über 
die Untersuchungsarbelt der amerikanischen Luftwaffe. Die vom 
CINAP vorgeführten NASA-Filmstreifen zeigten deutlich die als 
UFOs fehlinterpretierten Lichtreflexe und Linsenspiegelungen. 

Noch klarer als bei Billy Meier waren die Daniel Fry-Filra- 
streifen als Fälschung erkennbar. Als etwas entäuschend erwies 
sich das Blue-Book-Foto-Materlal. Der Konvent zeigte, daß eine 
intensivere Untersuchungsarbelt und Aufklärung nötig ist. 


Auf Anregung von Herrn Dieter von Reeken, Lüneburg, haben wir 
unser Journal leicht verändert. Die Titelseite hat ein neues 
"Gesicht" bekommen und wir bemühen uns, Anzeigen, Leserbriefe 
etc. auf die Umschlagseite zu beschränken. 

Als neues Mitglied begrüßen wir Herrn. Franz-Josef Loczinski. 

Auf alle mit diesem Zeichan "GEP-M.2096" gekennzeichneten Preise 
erhalten GEP-Mitglieder einen Rabatt in Höhe der angegebenen 
Prozentzahl. In unserem Beispiel 2096 Rabatt. 

Ein Jahresabonnement unseres Joumatls ist im Mitgliedsbeitrag 
enthalten. 


SPENDEN 

Christel Schlemenz 12,90 DM 

An dieser Stelle werden wir künftig alle Spenden über DM 5,- 
namentlich erwähnen. 




Hat Dialkm doch rackt 7 
Die Ffage taucht unwillkürttch auf bei 
der Betrachtung (tteacr reich ver- 
xlerlen sog. Astronautenplatte. Die 
Hauptfigur erinnert an ein raumfah- 
reiKles Weaen, das von den Maya- 
Kündern ai einer Gottheit hoch* 
sdfisiert wurde. Das Relief z&hh zu den 
gxiBen Gehebnniasen der 
Maya*Kultur. 


M«ya-<2rebp(«tle: Qott Kukumetz im Raumschiff? 


PREIS m 
««FRUE! 
GEP 
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PUBLICATIONS & PRODUCTIONS 
345 nest Clay Street. 

Stockton, CtHfornis 95206 



UFO-ETI WORLD MASTER PLAN 
Allen Michael 

159 pp., 7x4%, paper, $1.95 

This nonviolent World Master Plan is a sensible guide to 
eliminating war, crime, disease, poverty and even death as 
earth people think of it. ETI Beings explain how to cause 
the people on this planet to live according to the natural 
dynamics of the Universal Mind. Information never before 
published. 



Carola von Reeken Vertag 

GEP 

Postfach 2361 ■ D-5880 Lüdenscheidl 


01 - Ro/f 5r/•^/. FUEGeNOe UNTERTASSEN. Ein G^h^imnit geüterr um 
dN Karton . GroAformat (29.5 k 21.0 cm, quer). 50 Seiten Kunst- 

druckpapier. mit 84 Abb. Preit: 23,00 OM. Fotomechanitcher Nachdruck 
des 1953 arschier>enen ur>d langst vergriffenen Originel Albums 
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X - RAY TESTER TYP A 1 


Handlicher Geiger-MOIIerzflhlar zum Nachweis 
radioaktiver Strahlung (Gamma-Strahlung im 
Bereich von ca. 0,001 ...300R/h). 

Vorgesehene Verwendungsmöglichkeiten: 

- Mineraliensammler 
(fluoreszierende, uranhaltige 
Mineralien) 

- Hobbygeologen 

- FOralle, die daran interessiert sind, 
ob die Umwelt radioaktiv belastet ist. 

Preis DM 298.00 

einschl. Mehrwertsteuer 



Belm Vorhandensein radioaktiver Strahlung spricht das Gertt ah, Indem ein Knacken Im eingebauten 
Lautsprecher ertdnt. Je schneller und dichter diese Knacklmpulse sind, desto starker Ist die Strahlen- 
Intensltat. Zusätzlich kann die Starke der Strahlung mit Hille das eingebauten analogen Mefilnstru- 
mentes festgestellt werden. 

Tactmlscha Daten 

Abmessungen des X-RAY TESTERS A t: 16 « 9 x 5,5 cm. 

Gewicht einschl. Batterien: ca. 450 Gramm 

Stromverbrauch; ca. 10-15mA 

Stromversorgung: 6 Volt aus 4 handslsObllchen MIgnonzsIlen. 

Die for das Zahlrohr notwendige Hochspannung wird durch 
eine elektronische Schaltung erzeugt. 

Lebensdauer des Zählrohres: 1010 Impulse bei 25*C und einer Impulsrata 

von 4.500 Impulsen/Sekunda. 

Sonstiges: Von auBen zugängliches Batteriefach 

Knebelschalter EINf AUS 

Farbe schwarz oder als SonderausfOhrung ollvgron. 

OaranUs 

Bel NIchtgafallen ROckgaberecht Innerhalb von 8 Tagen; ansonsten Garantiezeit 6 Monate ab Lieferung. 

Varaand 

Falls nicht anderes gewünscht wird, erfolgt der Versand per Post an Ihre Anschrift. 


Ueferzalt 

Normalerwelse aus Lagervorrat, Zwischenverkauf Vorbehalten. 
Zahlung 

30 Tage nach Rechnungsdatum netto. 


HERBERT FLICK — Elektronische Bauelemente 

Postfach 1366 ■ 5270 Gummersbach 1 • Tel.: 02261 /63191 
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THE JOURNAL OF UFO STUDIES 

1609 SHERMAN AVENUE. SUITE 207 
EVANSTON. ILLINOIS 60201 USA 
ANNOUNCING THE PUBLICATION OF A NEW JOl'RNAL 

THE JOURNAL OF UFO STUDIES 

PublUhed by Ihe Center for UFO Studies. Ihe JOURNAL OF 
UFO STUDIES is a refereed scientific Journal incorporating 
the moat recent work of the Professional scientists working 
on the UFO problem. 

$3.50 per Isaue. Available from THE JOURNAL FOR UFO 
STUDIES. c/o The Center for UFO Studies. 1609 Sherman 
Avenue. Suite 207. Evanston. IL 60201. USA 

EDITOR: Dr. Elaine M. Hendry 
EDITORIAL ADVISOR: Dr. J. Allen Hynek 

There has becn a long-fclt nccd I 

for a refereed, scientific UFO jour- r|>ii£ 

nal. To be sure, publications like inirDKlAT 

lUR are covering individual sight- JUUKINAL 

ings and UFO news from the stand- ^ 

point of investigative journalism, UPO 

but not in a formal, more thematic, enmicQ 

scientific format. In the Slurrock olUUli:^ 

Sutvey of ifis 6 members of the 
American Astronomical Society, 

92% of the respondents indicat^ „ . . 

that they would prefer to obtain 
UFO infounation in the form of 

scientific ^rnals; all other forms The papers are largely 

(includine books, lectures, and sym- sociological oent, many of 

posia) feil far 5fK>rt of this percen- are from the American Psyc 

tage. Paradoxically, the current ical Association's symposiui 

Journals won't touch anything UFO- UFOs and hypnosis. There i 

related. There was a time when an anaiysis of Project Blue 

they did. William Corliss's '*Source- Special Report 14 by Bruce 

book Project", a Compilation of cabee (part 1), a compreh 

UFO and Fortean events, draws review and anaiysis of the 

heavily from Kientific publications, airship wave in Illinois (bas 

but they are dated primarily from 207 repM^ts for April only!), ; 

the nineteenth Century! The answcr* anaiysis of an "angel's hair" 
is obvious, then: create a new jour- imen. 

nal devoted to the subject, and JUS The Journal may be obtaii 
(affectionately pronounced "Juice") writii« to: Journal of UFO Sl 

is definitively that Journal. Over 1609 Sherman Ave., Suite 20 

sixty researchers, mostly Ph.D.’s, »nston, IL 60201. The $3.50 

were invited to weite p»per$, and !’ offenng; th 

only the best entries were selected ^ '"creased to 

for this Premiere issue. Publishing every six months 


Ihe papers are largely of a 
sociological oent, many of which 
are from the American Psycholog- 
ical Association's Symposium on 
UFOs and hypnosis. There is also 
an anaiysis of Project Bluebook's 
Special Report 14 by Bruce Mac- 
cabee (part 1), a comprehensive 
review and anaiysis of the 1897 
airship wave in Illinois (based on 
207 repM^ts for April only!), and an 
anaiysis of an "angel's hair" spec- 
imen. 

The Journal may be obtained by 
writii« to: Journal of UFO Studies, 
1609 Sherman Ave., Suite 207, Ev¬ 
anston, IL 60201. The $3.$o price 
is an introductory offering; the next 
issue will be increased to $4.50. 
Publishing every six months shiould 
help to insure the continued quality 
of the papers published. 


METEORITE 

TEKTITE 

Staln-, Sl8«n-> und StvlavlatnaetAorlt*! 
All» Prvlsklaasen ab ca. OH 50g« 
(GraMprala ea. ab DH 4*«) 

Tellen Sla uae bitte Ihre Prel8Vor-> 
atelluagen alt! 

Tektite: Stück (ca, 50gr.) DH 7,- ♦ Porto 
«eitere lafozwatlonen von: 

GEP ■ Potffoch 2361 ■ 0-5880 Lüdenscheid 


SPHINX MAGAZIN 9 
4»S.,DM/Fr.5.-,J»xl 

Folgende Artikel sind vorgesehen: 
Buckroinster FuUer: Das Univer¬ 
sum ist Technologie. Harry Stine: 
Die Dritte Industrielle Rev^ution. 
Ein Interview mit Gary Snyder. 
JacQues Vallee: Das Liro-Phäno- 
meii. Robert Anton Wilson: Die 
Grundgesetze der Dynamik der 
Dummheit Thaddeus Golas; Ge* 
danken über das LSp. Klaus Binder; 
Micky UneixUich. Kurt Bracharz: 
Das Datura-Dossier. Ed Sanders; 
Die Siobhan Mc-Kenna*Fummel- 
clique. Und wie immer viele News 
und InformationeiL Bücher* und 
Plaltentips usw. 



ui.o. H 

pITICTO« 


UFO DETEaOR 

* DttKts SbM, Bwli w igwlic hru 
fiWs. 

* Wl-h Mm SyitMi. 

* Activatod 24 Hon A Day Widi Na 
lattaiy Diaia. 

* Ogaialas 0i A SiaW HaiAMrt Cal. 

* FnM PaMl Craal Aad laHaiy Tail 
Saaidi. 

* SaU Alaaabm » Stad Caaslndiaa. 
Maaam Oaly 2Vk~ X 3«' X 4Vb' 

* Cia^dy Wind Oaly $(7.93 

SHIELDS ENTERPRISES 

1004 mOUN FALLS KD. 

EAUAAUS. PINNA. 1S049nA 

P(mm EacIom $17.95 In Chock Or 
Mlwwy Oi4m He EmIi Unit. 100% 



SPHINX VERLAG 
BASEL 

Spaienberg37 CH-4003 Basel 
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